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Beilage zu Rr . 2S1 der Karlsruher Zeitung .
Mittwoch , 2L . Oktober R8VV.

Deutschland
Metz, 21 . Okt . Wie soeben amtlich bekannt gemacht

wird , hat sich die Reblaus in den Weinbergen der hiesigen
Umgegend eingestellt . Das Auftreten derselben ist zuerst in
mehreren Grundstücken des etwa 1 Kilometer von hier ent¬
fernten Dorfes Plantieres festgestellt worden . Auf welche
Weise das Insekt eingeschleppt wurde , ist roch nicht ermit¬
telt . Man vermuthet indeß , daß es mit Reben aus dem
südlichen Frankreich , von woher zahlreiche Weinberg -Besitzer
vor Erlaß das Einfuhrverbotes ihren Bedarf an Wurzelreben
bezogen , gebracht worden sei . Hoffentlich gelingt es den
energisch eingelciteten Maßregeln , den gefährlichen Gast zu
vertilgen und damit die begreiflicher Weise in Aufregung ge-
rathenen Weinbauer zu beruhigen . — Die BeleuchtuugSver -

suche , welche gegenwärtig jeden Abend von den Forts aus
angestellt werden , lockert fortwährend zahlreiche Neugierige an .
Gestern Abend wohnten wir den Versuchen auf Fort Plappe -
ville bei . Unter andern wurde die benachbarte auf dem St .
Quentinberge gelegene Veste Friedrich Karl beleuchtet und
sodann das in einer drehbaren Laterne durch Hohlspiegel re -

sleklirte elektrische Licht auf verschiedene ' Punkte der Umgegend
geworfen . Dasselbe erwies sich als so intensiv , daß die
Umgegend aus 2 bis 3 Kilometer taghell erleuchtet wurde
und nicht blos Gebäude , sondern auch einzelne Menschen fast
so gut wie bei Tage wahrgcnommen werden konnten . — In
den nächsten Tagen werden die von Gruson in Buckau
(Magdeburg ) gelieferten zwei Panzerthürme , welche für das
neue Fort Kamele bestimmt sind , hier anlangen . Zum Ab¬
laden und Weiterbefördern der Ungeheuern Last ist bereits
eine eigens konstruirte Ablademaschine nebst gußeisernem Wagen
eingetroffcu .

P Leipzig , 19 . Okt . (Aus der Rechtsprechung des
Reichs - OberhandelsgerichtS .) Ein auf seinem ein¬
samen Schlosse wohnender Gutsbesitzer hatte einen Wechsel
acceptirt mit dem Vermerk „ zahlbar im weißen Schwanen
zu Ostrowa " . In jenem Gasthofe wurde der Wechsel am
Verfalltage in der Art protestirt , daß der Notar beurkundete ,
der Acceptant sei daselbst nicht angetroffen worden . Die
Giltigkeit des Protestes wurde um des willen angefvchten ,
weil zufolge Art . 91 Wechselordnung der Notar hätte ein
Zeugniß der Orts -Polizeibehörde darüber beibringen sollen ,
daß der Acceptant zu Ostrowa auch weder Wohnung noch
Geschäft - lokal habe . Zudem wurde der Einwand verworfen ,
denn der Vermerk „zahlbar " bildet eine unächte Domicili -

rung , auf welche jene Gesetzvorschrift keine Anwendung findet .
Zwei minderjährige Handlungsgehilfen machten sich selbst¬

ständig , indem sie eine Handelsgesellschaft gründeten und
unter der neuen Firma so flott sxekulirten , daß ein Dritter
als Gesellschafter hinzutrat . Die Herrlichkeit hatte bald ein
Ende , und nunmehr forderte vom neuen Gesellschafter ein
Gläubiger Bezahlung , welcher aus der Zeit vor dem Ein¬
tritte des Beklagten in die Gesellschaft eine Forderung an
diese hatte . Die Klage wurde abgewiesen , weil nach Art . 113

Handels - Gesetzbuch der neue Gesellschafter für alle Gesell¬
schaftsschulden nur ebenso , wie die früheren Gesellschafter ,
haftet , also auch die Jenen zustehcnde Einrede der Minder -

jährigkeit vortragm darf .
Das Rayongesetz legt den Grundeigenthümern in germfser

Nähe der Festungswerke große Einschränkungen auf ; so
wurde unter Vernichtung der Vordererkenntnisse ausge¬
sprochen , es sei schon strafbar , wenn Jemand ohne Erlaub -
niß der Festung

*

* behörde ein Rebengeländer herstelle oder
eine Gartenlaube aus Latten errichte .

Frankreich.
Paris , 21 . Okt . Die Vertreter der Kolonien im

Senat haben an die Wähler derselben folgenden Ausruf
gerichtet :

Theure Mitbürger ! Wir übersenden euch die von den Linken de»
Senat - erlassenen Manifeste und möchten denselben noch einige Worte

beüügen . Unsere Mitbürger vom Mutterlande sind mit bewundern » -

werther Ruhe , Unabhängigkeit und Würde zn den Urnen geschritten .

Ihr werdet gewiß e- ihnen gteichthun wollen . Die jüngsten Wahlen
in Frankreich waren eine große patriotische Kundgebung , eine entschie¬
dene Verwerfung der Tendenzen der französischen Regierung . Ihr
werdet den Wahlen der Kolonien denselben Charakter geben wollen .
Die Abstimmung ist eine Pflicht ersten Range » jür jeden guten Bür -

zer , der e» mit seinem Lande wohl meint und Achtung für seine Ge¬

setze und seine politischen und socialen Einrichtungen hegt . Die Ent¬

haltung au - Gleichgiltigkeit oder sonst einem Grunde ist im Gegen -

theil ein Fehler und ein um so schwererer , al » unter den gegenwär¬
tigen Umständen die Reaktion daran » bald eine Waffe gegen da » all¬

gemeine Stimmrecht schmieden würde . Laßt nicht noch einmal die
Rede Auskommen , daß in den Kolonien die Freunde de» allgemeinen
Stimmrecht » eine verschwindende Minderheit bilden . Die Frage lautet
heute , wie ihr schon « ißt , ob Republik oder ein gefahrvolle » Unbekann¬
te» , in welche» die gegen die moderne Freiheit und Recht verbündeten
Parteien nn » fortreißen möchten . Ihr wißt , wa » die persönliche Re¬

gierung unter dem Konsulat , dem ersten Kaiserreich und der Restau¬
ration für die Kolonien gewesen sind . Im Jahr 1802 war e» ein

Vonaparte , welcher di« Besetze von 1730 , 1791 , 1794 und die Ver¬

fassung vom Jahrein , nach denen alle Einwohner der Kolonien freie
und gleichberechtigte französische Bürger geworden waren , mit Füßen
trat , da» alte Kolonialregime von 1763 , die Sklaverei , den Neger -
Handel , die alte , von der Revolution abgeschafsle Strafjustiz , kurz ,
»lle jene Uebel und Seime »er Zwietracht wiederherstellte , von denen noch
allzu viele Spuren geblieben sind . Im Jahr 1854 berankte euch ein
anderer vonapane de» kostbarsten aller Bürgerrechte , de» allgemeinen
Stimmrecht », um euch dem willkürlichsten und verdorbenftea Regime zu

unterwerfen . Wem endlich fällt der Berlust der schönsten » nd reich¬

sten Kolonien Frankreich » zur Last, wenn nicht der absoluten persönlichen
Regierung her Monarchie und de» Kaiserreich ». Diese widerwärtige
Bergangenheit dürfen wir nicht vergessen , sondern wüsten au » ihr
vielmehr Lehren für den gegenwärtigen Kamps ziehen . Theure Mit¬

bürger , seid dankbar , weise , Erhalter besten , wa » un » die Republik
1818 und 1870 gegeben hat , der Freiheit , der Gleichheit Mer vor dem

Gesetze , die da ein erster Schritt zn der vollständigen Asstmilirung
mit dem Mutterlande ist ! Stimmt für die Republik , für da» allge¬
meine Stimmrecht und protestirt , ohne den Boden der Gesetzlichkeit
zu verlassen , gegen die Auslösung de» Abgeordnetenhäuser , indem ihr
die Vertreter , die ihr am 16 . Mai 1877 hattet , wieder wählt !

La Serve , Senator ter Rsunion ; DeSmaze » , Senator
der Insel Martinique ; Schölcher , unabsetzbarer Senator
und ehemaliger Aeltester der Kolonialvertretung .

Großbritannien .
» Lvnßv « , 80 . Okt . Die Wendung des Kriegsglücks in

Kleinasten wird weniger als von den Tagesblättern von
den Wochenzeitungen hinsichtlich ihres Einflusses aus die
Haltung Englands in Betracht gezogen . Die „ Saturday
Review "

, seit längerer Zeit sehr zurückhaltend , wo es sich
um englische auswärtige Politik handelt , nimmt ebenso wie
die „ Times " keine Notiz von den türkensreundlicher Seils
wiederum geäußerten Befürchtungen hinsichtlich einer Be¬
drohung britischer Interessen und nur der „ Spectator " sucht
kurz die Bedeutungslosigkeit solcher Besorgniß nachzuweisen ,
während der „ Economist " . die orientalischen Angelegenheitm
überhaupt nicht in den Kreis seiner Besprechungen zieht . —
Daß der Erfolg vvr Kars den Russen erwünschte Gelegen¬
heit zu einem Friedensschlüsse liefern werde , glaubt weder
das eine noch das andere Blatt . „ Saturday Review "

glaubt sogar , daß die wiedererweckten Hoffnungen ans Er¬
oberung in Kleinasien den Russen Grund zur energischen Fort¬
führung deS Krieges liefern werden , es verzweifelt an fernerem
Erfolge der türkischen Waffen , denen in der Mißwirtschaft
zu Konstantinopel ein unüberwindliches Hinderniß gegen
eine günstige Kriegslcitung gegeben sei . Anknüpfend an
eine Bemerkung Lord John Manners , der sich über die
Theilnahmlosigkeit Englands am Schicksale der Türken da¬
mit tröstete , daß sie , wie der Krieg von 1854 lehrt ,
immer dann den meisten Erfolg hätten . wenn sie
allein gelassen würden , sagt das Blatt : „ Nichts könnte
sicher mehr zur Befestigung Englands in einer fried¬
lichen Politik beitragen , als das Bewußtein , daß wir jeder
Sache , deren wir uns annehmen , Schaden zufügen und daß
wir unsere Verbündeten zu Grunde richteten , wenn wir für
sie kämpfen . Das britische Reich selbst kommt in der That
immer gut weg in irgend einer Weise . Wenn die Liberalen
seine Machtsphäre verringern , so wird sie durch die Konser¬
vativen vermehrt . Durch die Liberalen verloren wir die
Ionischen Inseln und San Juan ; aber durch die Konser¬
vativen gewannen wir Fidschi und das Transvaal . Und
cs könnte scheinen, daß bei solcher Herstellung des Gleich¬
gewichtes des Reiches die Konservativen von einer Macht
geleitet werden , höher als ihre eigene ; denn wenn ein Staats¬
mann sich entschlossener gegen die Ausdehnung des Reiches
ausgesprochen hat , als ein anderer , so ist es Lord Derby ,
und Lord Carnarvon , der Kolonialminister , selbst war nur
ein blindes Werkzeug in dem , was er that , denn weit da¬
von , in Transvaal einen Ersatz der Vorsehung für Korfu
zu erblicken , annektirte er mit großem Zögern und unter
dem Drucke einer absoluten Nothwendigkeit . " Der „ Spec¬
tator " sieht es schon kommen , daß den Türken in Bulgarien
es ebenso gehen » erde, wie in Armenien , sobald die Russen
sich nur einen besseren General an die Spitze gestellt sähen ,
und über kurz oder lang werde das geschehen. Aus die Be¬
richte , selbst ruffenfreundlicher Blätter , wie „ Daily News " ,
über eine Entmuthigung der russischen Truppen - gibt der
„ Spectator " nichts , wenn die Stunde der That komme ,
würden die Soldaten in Bulgarien eben so wacker und er¬
folgreich kämpfen , als in Kleinasicn . Den Besorgnissen vor
einer Gefährdung britischer Interessen gegenüber erklärt der
„ Spectator " nochmals seine oft ausgesprochene Ansicht :
„ Die Interessen der Humanität erfordern , daß die Herr¬
schaft der ottomanischen Kaste in Osteuropa zu Ende gehe ,
daß das Elend , welches von Millionen erduldet worden ,
nicht umsonst erduldet ward ; und die Interessen des briti¬
schen Reiches sind nicht weiter mit der Aufrechterhaltung
einer bösartigen Gewaltherrschaft Osteuropa ' s verknüpft , als
sie zur Zeit waren , da der Krieg begann und viele Solda¬
ten Konstantinoprl in einem Monat genommen zu sehen
glaubten . Die Russen können nicht eher Frieden machen ,
als bis sie ihr Ziel , die Befreiung der slavischen Christen
der Türkei , erreicht haben . "

Badische Chrarrik.
Heidelberg , 22 . Okt . Am »erstoffenen Samstag wurden 62

Smdirende an hiesiger Universität neu inskribirt . — Der Instrumen¬
tal - und der akademische Gesangverein (der Leitung de» Hrn . Musik¬
direktor Bvch unterstehend ) werden auch diese» Wintersemester 6 Kan¬
zelte in dem hiesigen Museum ' veranstalten . — Den 20 . d . fand ein
iw Tunnel zu Neckargemüud beschäftigter Italiener durch da» Herab ,
stürzen »an Erdmaffen seinen T »d .

Vermischte achrichte » .
* Berlin , 20 . Okt . Da » Kaiser ! . General -Postamt macht solgen -

be» bekannt : Mit der Briespost au » New - Iork ist »,r einigen Lage «
eine nach Döbeln in Sachsen bestimmte Schachtel , welche vier lebende

Lolaradokäfer enthielt , eingegangen . Dieselben find auf dem
Postamt in Bremen sofort getödtct worden . Der Absender hatte außer
dem frevelhaften Leichtsinn der Versendung diese» gemeingefährlichen
Insekt » auch noch den Mißbrauch begangen , die Sendung al » Waaren -
probe falsch zu drklariren . Die Fälle , in welchen mit der Bezeich¬
nung al » Waarenproben bei den Postversendungen Mißbrauch getrieben
wird , theil » um Porto zu sparen , theil» um zur Versendung mit der
Briefpost svnst ganz unzulässige Sendungen dennoch auf diesem Wege
zur Beförderung zn bringen , mehren sich in einem solchen Maße , daß
zn befürchten steht , unsere Pofiverwaltnng werde nothgedrungen auf
einschränkende Maßregeln Bedacht nehmen müssen . Bekanntlich ist in
England zufolge ähnlicher bedauerlicher Mißbräuche die Versendung
von Waarenproben mit der Post gegen ermäßigte » Porto vor etwa zwei
Jahren ganz abgeschasft warden . In unserem General -Postamt
ist man jetzt, wie wir hören , mit einer Zusammenstellung der vorge -
kowmeuen Mißbräuche beschäftigt , »nd zwar schon seit mehr al» einem
Monate , ein Beweis , wie umfassend die bezügliche Arbeit -sein muß .

— Der Stadt Berlin ist wieder eine recht bedeutende Erbschaft zu
Theil geworden . Ein hiesiger Einwohner , der sich vor einigen Jahren
zu Dessau niedergelaffen hat und dort verstorben ist, hat der Stadtge -
meinde Berlin den größten Theil seine» Vermögen » , angeblich mehr
al » 250,000 Bi ., zur Verwendung für gemeinnützige Zwecke, nament -
lich für städtische Park - und Gartenanlagen hinterlaffen .

— Steno - Tachygraphie heißt die neue Schnellschrift
welche in wenigen Stunden erlernbar ist und vor Kurzem in dritter
Auflage znm Selbstunterricht erschien . Die durchweg einstufigen Kon¬
sonanten , schon in rationeller Beziehung unerläßlich , ergeben bei
Vergrößerung die denkbar einfachste Vokalisalion . Di - Lippenlaute ,
Zungen - oder Zahnlaute und Gaumenlaute find ihrer Artikulation
gemäß unterschiedlich von einander gebildet , auch ist unserer Sprache
in rhythmischer und begrifflicher Beziehung Rechnung getragen , in¬
dem man durch Anwendung leichter Regeln eine möglichst treue
Analogie derselben , sogar bei den hochtonigeu fremden Nebenfilben
erzielt . In einem schriftlichen Aequivalent der Sprache sollen die
Laute so »argestellt werden , wie man sie spricht , oder umgekehrt , man
soll sie s» sprechen können wie man fie geschrieben hat , wa » die Ver -
stsndlichkeit der Eitate an » fremden Sprachen wesentlich erhöht ; die»
erreicht die Steno -Tachygraphie in hohem Grade . Sie ist wie die ge¬
wöhnliche Schrift ans einer Linie anSsührbar , bei der Korrespondenz ,
wie bei Aufnahme von Verhandlungen leicht anzuwenden ; fie erreicht
durch symbolische Schreibung der häufigen Vor - , Nach - und Aus¬
laute , eine enorme Kürze und hat daher nur wenig Regeln und
Sigel . In ganz Deutschland nnd darüber hinan » hat da« System
seit der kurzen Zeit seine» Bestehen » die beste Anerkennung gefunden
und wird da» Lehrbuch durch den Vorsitzenden der stenv - tachygraphi -
scheu Gesellschaft , Hrn . A . Lehmann , Berlin . Bergmannftraße 12 . III . .
bei Einsendung von 1 Mark franko versendet .

Ein P reirboxen fand nach Mittheilung der „Birmingham
Gazette " vor einigen Tagen in der Nähe von Wolverhampton in Eng -
land statt . Die Kämpfer waren der Stadtaulrufer und ein Polizist
von der Landpolizei . Die Präliminarien wurden in einem WirthS -
hause in der Nähe anSgemacht . Die Herausforderung rührte von
dem Polizisten her , welcher sich erbot , um 50 Pfd . „ mit jedem Mann
in der Welt " zn kämpfen ; der Stadtausrufer trug sich darauf an , um
einen „ Fünfer " zn boxen , sbe , der Polizist nahm keinen geringeren
Einsatz al » 50 Pfund an . Die Freunde de» Ausrufer » brachten hier -
auf da» Geld und der Kampf fand in Folge dessen auf einem großen
Felde in Gegenwart von Hunderten von Zuschauern statt . Die Boxer ,
beide Männer von athletischer Gestalt , traten , den Oberleib bi» zur
Hüste entblößt , lächelnd in den Srei « nnd begannen den Kampf , nach -
dem fie sich zuvor herzlich die Hände geschüttelt hatten . Die Wetten
wurden zu Gunsten de» Polizisten gemacht, der fich al» „ Schier Prei » -
boxer " präsenrirte , aber auch der Sladtaurrufer hatte da» « «»sehen
eines Manne » , der sein Beste » thun würde um den Preis zu gewin -
nen , und er gewann ihn , denn nachdem er beim zweiten Gang da»
erste Blut au » der Nase de» Polizisten gebracht hatte , schien dieser
„ de- parat zn werden " nnd „ socht wild " . Der Kampf dauerte 70 Mi¬
nuten . « l» beim letzten Gang der Ausrufer dem Polizisten einen so
heftigen Schlag versetzt - , daß dieser zum Zeichen den Schwamm in
die Höhe warf , wie c» bei Boxereien üblich war , erschallten betäubende
Hurrah » von den Zuschauern . Die Einsätze wurden dem

"
Stadtan »-

rufer eingehändigt und eine Subskription eingelcitet , welche 35 Schil¬
linge al » Entschädigung für den Polizisten ergab .

Literatur .
Wa » sollen wir verschenken ? Diese Frage tritt jahrau »,

jahrein an un » heran und die Antwort ist , wenn nicht gerade ein
neuer Band von B . Auerbach , G Frehtag , P . Heyse , Fr . Spielhagen
erschienen , keine leichte. Da scheint es ein Praktischer Gedanke zu sein
(den die Verlag »handlung von W . SPemann in Stuttgart au »-
führt ) , ein Jahrbuch *) zu gründen , welche», in jedem Herbste neu
erscheinend , einen reichen , « erthvollen Lesestoff , künstlerische Beiträge
und zwar in einer Ausstattung bietet , die da» Buch zu einem reizen -
den Geschenk macht . Die gefeiertsten Dichter , Künstler und Schrift¬
steller (Roquette , Kinkel , Hiller , Seibel , v . Kalke, Gottfr . Keller , Fr .
». Holtzendorff , « . Schweinsnrth , Fr . Pccht, Fritz Ang . Kanlbach , G .
Schönleber und viele Andere ) haben fich mit unserem Fr . Baden¬
stedt (Mirza Schaffy ) vereinigt , ein Bach zu schaffen , welche» durch
vielseitige Unterhaltung und Belehrung in anmmhendcr Form freund¬
liche Aufnahme in jedem deutschen Hanse verdient .

*) „Kunst und Leben " . Ein neuer Almanach für da» deutsche Han »
von Fr . Badenstedt ; in Orig .-Prachtband geb. R . 10 .

Rotterdam , 21 . Oft . Der Dampfer „ Schiedam " von der
Niederländisch -Amerikanischen DampfschifffahrtS -Gesellschaft ist Samstag

'

Morgen i» L7ew -Z) ork angekommen .

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich G » ll in KerlSruh «.



Handel «ud Verkehr
Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

lll . Seite.
HandelSbertchte.

Berlin , SS . Okt. Gekreidemorft. (Schlußbericht.) Weizen perOkt. 237 .50, per Nov. -Dez. 211.— , per April - Mai 208 .— . it -gqenPer Okt . 136.— , per Nov.-Dez. 187. — , per April-Mai 142.50.Rüböl laev 77.— , per Oktbr . 76 .70 , per Novbr .-Dezbr. 73.50 perApril -Mai 78.20 . Spiritus loco 50.60, per Okt. 51 .—, per Noo.-Dez. 49 .70, Per April -Mai S2W0 . Hafer per Okt. -Ns ». 139.50 per« pril -Mai 144.50 . Trübe .
KöAn , 22. Okt. (Schlnßberichl.) Weizen — , loco hiesiger 25.—,loco fremder 23 .50 per November 22.85 , per März 21.90. Roggenlooo hiesiger 18.50 , per November 14.70 , per März 15.20. Haferiooo hiesiger 15L0 , per November 14.80 , per März — Rüböl

l-x-o 40 .30 , per Oktbr. 40 . 10, Per Mai 38 .20.
Hamburg , 22 . Okt. Schlußbericht, Weizen fest , per Oktober225 G . , per Novbr .-Dezbr . 215 <S> , per April -Mai SIS G. Rog¬gen per Oktober 145 G. , per Nsvember -Dezbr . 143 G„ per April -

Mai 150 « .
Bremen , 22 . Okt. Petroleum . (Schlußbericht.) Standard whiteloco 13.40 , per November 13-50, Per Dezember 13.60, per Januar13.65 4 13.70 b. Ruhig .
Mainz , 22. Okt. Weizen per No». 22.60. Roggen Per Novbr .15.40 . Hafer per Nov . 15.45 . Rüböl Per Okt. 40.20.
<F Mannheim , 22 . Okt . (Bericht von RabuS <L Stoll .) Derersehnte Regen ist «uSgrblieben ; wir hatten die letzte Woche Helle,frische Tage mit einigen starken Nachtfrösten; der niedrige Wasserstau»de- Rheins und Neckars wirkt störend auf die Schifffahrt. DaS Ge-

treideaefchäst bot einen schleppenden Verkehr nutz Preise , mit Ausnahmefür Gerste, die in guter Anfuahwe bleibt, konnten sich nicht ganz be¬
haupten . Heutige Notirungen find : Weizen M . 23' /, » 25 ' /, , Rog -
gen M. 17 ' /, » 18'/, , Gerste M. 19' /, » 20 , Hafer M. 15 » 15 -/, .Aller per 100 Kilo Netto.

In Sämereien verharrt bi» Geschäft immer noch in schwankender
Lage ; die Eigner von Roth fast wollen ihre Forderungen nicht er¬
mäßigen, selbst nicht Angesichts der billigeren amerikanischeu Offerten ;allerdings sind die Qualitäten entschieden besser als jene, welche bishervon Amerika bemustert wurden und sich durch fahle Farbe , wie auchkleine- Korn kennzeichnen. Luzerne steht bei uns noch meist zuFelde, da die augenblicklich günstige Witterung zu dringlicheren Feld¬arbeiten benützt wird und Abwarten dem Samenklee nicht- schadet ;einzelne Druschproben in der Borderpfalz ergeben schöne Farbe und
grobe- Korn , aber da» Erträguiß an Samen bleibt unter mittel , da -
her billigere Preise nicht in Aussicht stehen . Wir verkaufen heute nachQualität : neue Nachsaat M . 50 » 51' /, ; neue hierländ. Luzerne M .55 a 60, Provencer dito M . 70 » 75 , Belbklee jähriger M . 22 -/, a29, dito »euer hachprima M . 35 , Esparsette , doppeltschürige M . 20.Aller per 50 Kilo brutto .

s- Pari » , 22. Okt . Rüböl per Oktbr . 102 .50 , per Novbr . 103 .—,per Dezbr . 103.20, per Januar -Avril 108.20 Spiritus per Oktbr.61.20 per Januar .Lpril 62 .— . Zucker , weißer , dirp ., Nr . 3
per Oktbr. 76 .70 per Novbr . -Dezbr . 77.— , per Jan .-April 68 .50.
Mehl , 8 Marken , per Oktbr . 68.70, per Novbr .-Dezbr . 69.—, perNovbr .-Febr . 69 .50 , per Januar - April 69.70 . Weizen per Oktbr.32.— , per Novbr . - Dezbr. 32.20 , der Novbr . - Febr . 3250 , per
Januar -April 32 .79 Roggen per Oktbr . 20 .50 . Per Novbr .-Dezbr.20.50 , per Novbr . -Febr . 20 .70, per Januar April 21.20 .

Amsterdam , 22 . Oft . Weizen loco träge , per Novbr . — ,per März 318 . Roggen Ivoo unser . , auf Termine unver ., per Okt.177, per März 189. Rüböl irren 43 ' /«, per Herbst 43' /, , per Mai

43' /, . Rap » loco —, per Herbst 452 .
Antwerpen , 22 . Okt. Petroleummarkt . Schlußbericht. Stim .

mung : Baisse. RafsinirteS , Type Weiß disponibel 83 b ., 33 -/,« . , Okt. 32»/. b. , 83 B - , No». 32 »/. b. , 32 »/. B . , De ». 33 b„33' l, B .. Febr . — b.. 32 ' /, v .
London , 22. Oft . Betreidewark . Schlußbericht. Fremder

Weizen 1 bi» 2 sh. im Lause der Woche gefallen. Lngekommene La¬
dungen stetig. Englischer Weizen unverändert . Russischer Hafer um-i, sh ., Mai » um 1 sh. höher. Zufuhren : Weizen 67939 , Berste 15519,Hafer 26369 Q . Wetter veränderlich.

London , 22 . Okt. (11 Uhr. ! Tonsol» 96 -/,, . Lombarden —, Ita¬liener 71 ' /, , Türken —, 1873er Russen 77' /. .
Liverpool , 22 . Oki. Baumwollenmarkt . Umsatz :10000 Ballen . Aus Zeit Amerikaner ' /,, höher.
New - gort , SO. Okt. (Schlußkurse.) Petroleum in New-Hori14 »/». dto. in Philadelphia 14 ' /„ Mehl 5.60 . Mais (old Mixed 62,rother Winterweizcn 1,44 , Kaffee . Rio good fair 18»/, . Havana-

Zucker 8' /, , Betreidefracht ? ' /„ Schmalz 9' /» , Speck 8 ' /, .
Bauwwoll -Zufuhr 22,000 B ., Ausfuhr nach Großbritannien 4000,B . do . nach dem Eontinent 1000 B .

Witter»ngSbeob«cht»»ge«
»er « etrorolugtschr » Stativ « Karlsruhe .

Bürgerliche Rechtspflege .
Bekanntmachung .

T .217 . Nr . 27,509 . Bru -chsal .
Antrag

de» J »h . Adam Frank von
Ziegelhaus«» und der Eleonore
Frank , Ehefrau de» Franz
Frank in Falkenstein,

« eschlnß .
Di « Aufforderung vom 28 v . MtS . wirb

dahin berichtigt , daß außer den in derselben
anfgeführtea Grundstücke« noch weiter ge-
hört :

15 Ar 9 OM . Acker im Roßkopf,nebenHch. Eißler nn » Gg. Feldmann .
Bruchsal , den 17. Oktober 1877.

Großh . bad. Amtsgericht.
Schätz .
Gante » .

T .S4S . Nr . 13,964 . Stock ach. Be-
gen Landwirth Georg Werkmeister von
Bearen a. A. haben wir Gant erkannt, und
es wird nunmehr zum Richtigstellung- - und
VorzuSgverfahren Tagfahrt anberaumt auf
Mittwoch den 14 . November 1877 ,

Vormittag » 8 Uhr .
ES werden alle Diejenigen , welche a»S

waS immer für einem Gründe Ansprüche an
die Gantmaffe machen « ollen, aufgesordert,
solche in der angefetzten Tagsahrt , bei Ver¬
meidung des Ausschluss «- ssn der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich , »nzumelde«
und zugleich thre etwaigen Vorzug»- oder
UnterpsandSrecht« zu bezeichne « , sowie ihre
BrweiSnrkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch ander: Beweismittel anzntrcten .

In derselben Tagfahrt wird ein Mafse-
pfleger und ein GläubigerauSschnß ernannt ,und ein Borg - oder Nochlaßvergleich ver¬
sucht werden , nnd e» werden io Bezug auf
Bvrgvergleiche und Ernennung des Maffe-
pslegerS und GläubigeranSschuffeSdie Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im Auslande « ohnende« Gläubiger
haben längstens bi» zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitznugSorte
de» Gericht» angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im AuSlande wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zngesendetwürden .

Stockoch , den 19. Oktober 1877.
Großh . bad Amtsgericht.

I ä ck l e .
Ballweg .

T .255 . Nr . 14,268 Bilfingen Ge-
gen Isidor Rapp , Bicrwirth von Nieder-
«schach , habe » wir Gant erkannt , nnd e» wird
nunmehr zum Richtigstellung»- nnd Vor¬
zug- verfahren Tagfahrt auberaumt auf

Montag den 5. Novbr . d . I .,
Vormittag » '/,S Uhr .

L» werde« .all« Diejenigen , welche au»
« a» immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen , ausgrsor-
dert, solche in der angefetzten Tagsahrt , bei
Vermeidung de» Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, auzumeldev
and zugleich ihre etwaige« Vorzug» - »der
Unterpfand- rechte zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSnrknndrn vorznlegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

I « derselben Tagsahrt wird rin Maffr -
pfleger und ein GläubiaeranSschuß ernannt ,nnd rin Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und e» werden in Bexag aus
Borgvergleiche und Ernennung de» Maffe-
pfiegrr» und GläubigeranSschuffeSdir Nicht«
erscheinenden, l» der Mehrheit de. Erschie¬
nenen beitretead angesehen werde».

Pie im Ausland « wohnenden Gläubige» >
haben längsten» bis zn jener Tagfahrt eia» !
dahier wohnenden GrwÄthaber str den Em¬
pfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetze» der Partei sAbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn st« der Partei
eröffnet wären , nur an dem SitznugSorte
de» Gerichts angeschlagen würden .

Vtlliugen , den 16. Oftober 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Krauß .

T .247. Nr . 44,48 t . Heidelberg .
Gegen Kohlenhändler Karl Hertel von
hier haben wir Gant erkannt , den Tag de»
Ausbruch» de» ZahlungSunvermSgenS auf
den 14. Mai d. I . festgestellt und Tagfahrt
zum Richtigstellung»- und BvrzugSversah-
ren ans

Mittwoch den 28. November ,
Morgen » 9 Uhr ,anberaumt .

Alle , welche auS irgend einem Grunde
Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen,werden aufgesordert , solche in dieser Tag¬
fahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von
der Gant , persönlich oder durch gehörig Be-
»ollmächtigte, schriftlich oder mündlich an -
zumelden und zugleich die etwaigen Vor¬
zugs- «der Unterpfand- rechte zu bezeichnen ,die der Anmeldende geltend machen will,
auch gleichzeitig die BeweiSurkanden vorzn-
legen oder den Beweis mit andern Beweis¬
mitteln anzntceten.

In derselben Tagfahrt wird ein Gläu¬
bigerausschuß ernannt , auch ein Borg - oder
Nachlaßvergleichversucht , und eS sollen die
Nichterscheinenden in Bezug auf Boxver¬
gleiche und jene Ernennungen als der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehenwerden.

Wege « eioeS Nachlaßvergleich » wird auf
die Bestimmungen der Anh.SStze 220 ff.
hivgewiesen.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben liiugftenSbi» zu jener Tagsahrt «inen
dahier wohnenden Gewalthaber für der
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst ge¬
schehen sollen, widrigenfalls alle wetteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der
gleichen Wirkung, wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur an dem SitznugSorte
»eS Gericht» angeschlagen , beziehungsweise
den im AuSlande wohnenden Gläubiger »,deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch die
Post zngesendet würden.

Heidelberg, den 17. Oktober 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Kah .
T .2S5. Nr . 15,730. Müllheim .

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre For¬
derungen in der Gant gegen den Nachlaß
de» Jakob Maier alt von hier vor oder in
der RrchtigstellungS- Tagsahrt nicht angemel¬
det haben , werden hiermit von der vorhan¬
denen Waffe ausgeschlossen .

Müllheim, den 17. Oktober 1877.
Großh. bad. BmtSgerichl.

Lederke .
T.245 Nr . 10,893 . Eppingen .

Die Gant
deS Schneidermeisters Lhristos
Neureuther von Eppingen
betreffend.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag¬
fahrt nicht angemeldet haben , werden hier-
mit von der vorhandenen Masse anSge -
schloffen.

Eppingen , den 18. Oktober 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

A u g l e r.
Nr . 58,553 . Mannheim .
Die Gant des Kaufmann Hein¬
rich Altschüler in Mann -
heim betreffend .

Segen Kaufmann Heinrich Altschüler
in Mannheim haben wir Gant erkannt und
wird dessen Schuldnern aufgegebeu, ihre
Schuldbeträge bet Vermeiden doppelter
Zahlung bis auf « eitere diesseitige 8er -
süguug uur an den einstweiligen Masse-
Pfleger , Kaufmann I . W . HieronimnS
hier, anSzuzahlen.

Mannheim , den 20. Oftober 1877.
Großh. bad. Amtsgericht.

Mengler .
BermSgeusabsosöeruugea

T .240. R .Nr . 4718 . Wald - Hut . Die
Ehefrau de» Wagner» Johann Nepomuk
Branacher , Maria Josefa , geb. Zoller ,in Kleinlausenburg wurde durch diesseitige»
Urtheil vom Heutigen für berechtigt er-
klärt , ihr Vermögen von dem ihres Ehe¬
mannes abzusondern.

Die» wird zur Keantniß der Gläubiger
hiermit veröffentlicht.

WaldShut, den 18. Oktober 1877.
Großh . bad . KreiSgericht.

Junghann ».
W 'eiseaharn .

T .256. Nr . 5543 . Li» .Kammer. Frei -
bnrg . Die Ehefrau de» Josef Heß von

T .244.

Lörrach, Karoline , geb. Fingerlin , hat
gegen ihren Ehemann Klage auf VermS -
genSabsonderung erhoben , zu deren Ver¬
handlung in öffentlicher Gerichtssitzung wir
Tagfahrt ans
Mittwoch den 21 . November d. I .,

Vormittag » 8' , Uhr ,
anberaumt haben.

Die - wird hiermit zur Keuntniß der
Gläubiger gebracht.

Freiburg , den 8 . Oktober 1877.
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht,

v. Rotteck .
Ziller .

T -202 . Rr . 15,639 . Müll Herrn . Wird
da» Vermögen der Ernst Sehringer Ehe¬
frau , Maria Elisabeth», geb . Müller , von
Niederweiler von dem ihre» Mannes gemäß
K 1060 der b. P .O . abgesondert, unter Ber
fSllnng der Gantmaffe in die Kosten.

Müllheim , den 16. Oktober 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

Lederte .
T .222. Nr . 10,905 . Eppingen . Ja

der Gant über da» Vermöge» de» Schnei¬
dermeisters Christof Neureuther von
hier wurde heute die BermögenSabsonde-
ruag zwischen dem Gantmann und seiner
Eheiran , Barbara , geb. Simon - Frie¬
drich , ans Antrag der Letzteren ausge¬
sprochen.

Eppingen , den 18 . Oktober 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

K u g l e r.
Brrscholleuheitsverfahre ».

T .286 . Nr . 11,422 . Sttenheiw . Am-
br «S Mutz und Theresia Motz , Ehefrau
de» Ambro» G » d von RiugSheim , werden
gegen Sicherheitsleistung in den fürsorg¬
lichen Besitz des Vermögen» der unterm
16 . Februar 1876 für »erschollenerklärten
Xaver Wieder Ehefrau , Emilie, geb. Mutz,
von RiugSheim eingewiesen.

« ttevheim, den 18. Oktober 1877.
Großh . bad. Amtsgericht .

S ch r e m P p.
Halm ! A j.

EutwkAdtgnugk ».
T 280 . Rr . 14,872 . Säckingeu . Die

Wittwe de» Binzens Sibold , Philippine .
geb . Kaiser , von Schrllenberg wurde durch
dieff . rechtskräftiges Erkenntuiß vom 20.
Juli d. I .. Nr . 9902 , im Sinne de» L. R .S .
499 verbeistäodigt und wurde unterm Heu¬
tigen Josef Stoll , Landwirth von Klein¬
herrischwand, al» bereu Beistand ernannt .

Säckingeu , den 19 . Oktober 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

B n h l i n g e r.
T .239 . Nr . 17,688 . Schwetzingen .

Der ledige Jakob Koch von FriedrichSseld
wurde durch diesseitige » Erkenntniß vom
18. Septbr . d . I . , Nr . 15,971 , im Sinn «
de» L-R .S . 489 entmündigt und Georg
Peter Dehouft , Landwirth allda, zu sei-
nem Vormund ernannt .

Schwetzingen, den 18. Oktober 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

Armbruste r .
Fisch,r

Trbei »weis»«gr>.
T .7S. 3. Nr . 28,518 Bruchsal . Flo -

rcntine Kling , Wittwe deS ft Schneidert
Peter Müller von Nendorf , Hst , weil
ihre Kinder auf die väterliche Erbschaft ver-
zichtet haben , den Antrag gestellt auf Ein¬
weisung in die Gewähr der Verlaffenschaft
ihre- Ehemannes , welchem Gesuch entspro-
chen werde» wird, wenn

binnen 4 Wochen
Einsprache dagegen nicht erhoben wird .

Bruchsal , den 8. Oktober 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schätz .
L .188 . 1 . Nr . 13,583 . D u r l a ch.

Emilie Bertha , geborene Köber, Wittwe
de» Karl Samnel Wentz von KönigSbach ,
hat u» Einweisung in den Besitz nnd die
Gewähr de» Nachlasses ihre» Ehemannes
Karl Samuel Wentz n »chgesacht .

Diesem Gesuche wird stattgegeben wer-
den , wenn nicht

binnen zwei Monaten
eine Einsprache dagegen begründet wird.

Durlach , den 16 . Oktober 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

T .24I . Nr . 11,755 . WieSl , ch. Nach-
dem auf die diesseitige Aufforderung vom
3 . September d. I .« Rr . 9766 , keine Ein -
spräche erhoben wurde , wird nunmehr die

laffenschaftihre» ft Ehemannes eingewiesen
WieSloch , den 19. Oktober 1877.

Großh . bad. Amtsgericht.
L a u ck.

Zirkel .
Erbdsrladusar ».

T .195. HaSlach . Georg Uhl . Mathias
Uhl u . Johann Baptist Uhl von Steinach ,
fämmtlich nach Amerika « «»gewandert, find
zur Erbschaft ihre» Oheim» Johann Evan¬
gelist GrieShaber , Leibgedinger» von
Mühlenbach, beruftu ; ihr Aufenthaltsort
ist aber dieffntS nicht bekannt. Dieselben
werden aufgefordert,

binnen 3 Monate »
zu den TheilungSserhandlmigrn sich hier
zu melden , widrigenfalls sie von der Erb
fchast ausgeschlossen würden.

Haklach, den 16. Oklober 1877.
Großh . Notar

K. F . Sevi «.
T .230 . Urkd. Nr . 6. Karlsruhe .

Adolf Karl Kirchenbauer , lediger
Taglöhner vrn HagSfeld , zur Zeit an nnbe
kannten Orten abwesend , ist kraft Gesetze»
zur Erbschaft seiner Mutter , Thriftiau Reb
Ehefrau , Katharina , geb. P allmer , »ou
HagSfeld berufen .

Derselbe wird hiermit aufgefordert, sich
biunen drei Monate »

zur BermögenSaufuahme uud zugleich zu
den ErbtheilungSverhondlungc» einzvsin-
den , widrigeusall» die Erbschaft Denen
würde zugewiescn werden , welchen sie zn-
käme, wenn er, der Borgeladene. zur Zeitde» LrbansallS nicht mehr am Leben gewe
sen wäre.

Karlsruhe , den 18 . Oktober 1877.
Der Großh Notar

Gärtner .
T .231 . Rastatt . Katharina Re » sch¬irr , ledige BürgerStvchtrr von Au am

Rhein , seit mehreren Jahren mit unbekann
tew Bnfenthalte in Amerikaabwesend, ist zur
Erbschaft ihrer am 4 . Oktaber 1877 zu An
am Rhein verstorbenen Schwester , der
Bernhard Meßbecher II . Bürger » und
Landwirth- Ehefrau , Mari , Anna , geborene
Renschler, von Au am Rhein , derasrn .

Dieselbe «der ihre etwaigen LeibeSerben
werden daher aufgesordert.

binnen 3 Monaten
sich bei dem Unterzeichneten zu melden,
widrigenfalls die Erbschaft Denen zugetheilt
werden wird, welchen sie zukäme , wenn die
Borgeladeneu zu Zeit de» Erbansall » nicht
mehr am Leben gewesen wären.

Rastatt , de» 21. Oktober 1877.
Der Großh . Notar
A l f f e r m « n n.

L .229. Triberg . Christian und Si -
mon Herrmanv von Ev . Thenuenbronn
sind zur Erbschaft ihrer Mutter , der Jo¬
hann Georg Herrmann Ehefrau von da,
berufen.

Da ihr gegenwärtiger Aufenthaltsort
diesseits »«bekannt ist, so werde« sie hiermit
zur VeruiögevSaufliohme und den Erbthei-
lungSverhandlungen mit Frist von

drei Monaten
und mit dem Ansügea vorgeladen, daß wenn
sie nicht erscheinen , die Erbschaft Denjeni¬
gen wird zugeiheilt werden, welchen sie zu-
käme, wenn die Borgeladenen zur Zeit des
Erbaufall » nicht mehr am Leben gewesen
wären .

Triberg , den 16 Oktober 1877.
Der Großh . GerichtSnotar

Hagen » u ge r .
Handelsregistereisträge .

T .221. Nr . 9912. « « undor s. Durch
Beschluß vom Heutigen wurde unter
O .Z 41 in da - hiesige Firmenregister «in-
getragen :

Firma : „ GkMischteS Waarenge-
geschäst von F X Probst in Uehlm-
gen" mit dem Niederlassung- alt in
Vehlingen Inhaber der Firma ist :
Franz Xaver Probst , verehelicht mit
Salesia , geb. Beer , von Uehlingen.
Lau« Ehevectrag vom 21 . Juli 1872
haben die Eheleute je 25 st. in die Be-
meinschasteingeworseu. aller übrige,
fahrende und liegende Vermögen
sawmt den Schulden ausgeschlossen .

Bonvdors , den 8 . Oktober 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

Banlauge r .
Bach « an .

Baro-
«rtrr.

rseim»- 8«>ch- I

Oktbr.
! Meter
! in

tiaketttrr
Proc.

Wind . Himmel . Bemerkung »

22 . Mftge. rnhr 753.0 -t- 17.4 52 SW . w . be« . heiter.
. Rächt« » Uhr 752 .5 -j- 8 .8 94 Still bedeckt veränderlich.23 . Mrg«. 7 na- 7513 -ft 10.0 90 S . §

Wittwe de» LaglöhnerS Franz Joses , T.180. Nr 44,400 . HeidelberS -
Münch von Baierihal , Felicitas , geborne Zu O Z . 77 deS Firmenregisters wurde ein-
Bender , in Besitz und Bewähr der Ber - igetragen :

Die Firma „I . Stoll in Heidel-
berg" ist seil 1. Oktober d . I . erlo¬
schen.

Heidelberg, den 9. Oktober 1877.
Großh . bad. Amtsgericht .

Christ .
T .178. Nr . 44,401 . Heidelberg .

Unter O .Z . 403 de» Firmenregisters wurde
eingetragen Firma und Niederlassung» »»« :

„ H . Stall in Heidelberg".
Inhaber : Heinrich Stoll , Kaufmann

» Heidelberg. Lhevrrtrag ci. ä . Mann¬
heim , 12. September 1877 , mit Katharina
Schlickwein von Mannheim , aouach je¬
der Thcil uur IM M . iu die Gemeinschaft
eiuwirft , während alle » übrige , gegenwär¬
tige und künftige, bewegliche und „ »beweg -
liche Vermögen , sowie die daraus haftenden
Schulden , von der Gemeinschaft anSge-
schlofftn bleibt.

Heidelberg, den 9. Oktober 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Christ .
T .208 . Nr . 20,023 . Rastatt . Unter

O .Z . 40 de » GesellschaftSregtper» wurde
die Firm „ Schnurr und Groß " einge¬
tragen . Die Gesellschafter find die Kauf¬
leute Franz Xaver Schnurr in Rastatt
und Adolf Groß in Karlsruhe . Die Ge¬
sellschaft hat im Jahr 1872 begonnen und
wird durch jeden der Gesellschafter gleich-
mäßig vertreten . Franz Xaver Schnurr
ist mit Therese , geb . Westermann , verehe-
licht und ist im Ehevertrag vom 18. Januar1858 bestimmt , daß di« Gemeinschaft auseinen gegenseitigenEinwurf von je 50 fl.
beschränkt wird , Adolf Groß ist unter dem
gleichen Geding mit Einwersung von je
IM fl. iu die Gemeinschaft auf Ehevertrag
vom 10. September 1866 mit Emma , geb.
Feßler , verehelicht .

Rastatt , den 18 . Oktober 1877.
Großh bad . Amtsgericht.

P f ° s s.
T .L24. Nr . 20,022. Rastatt . Unter

O .Z . 129 wurde zum Firmenregister die Fir¬
ma „ M . NachmauuSohn " eingetragen .
Inhaber ist Alfred Nathan Nachmanuiu
Gernsbach . Derselbe ist mit Jette Levi
verehelicht und ist die Gütergemeinschaft auf
Sen Ernwurs von je IM M - beschränkt.

Rastatt , den 18. Oktober 1877 .
Großh bad . Amtsgericht.

P f ° s f.

Strafrechtspflege .
Ladungen uud Fahudungeu .

T . 258 RNr 12,847 . Konstanz .
In Anklagesachen gegen Richard Füg » er
von Frickingen , Stephan Näher von da,'

riedrich Wetze ! von Hagnau , Fridolin
iebsiein vrn Tüfingen,FriedrichSchmid

von Mühlhofen wegenVerletzung der Wehr¬
pflicht findet die Hauptverhandlung am
Mittwoch den 21 . November d. I .,

Vormittag » 8 Uhr ,
statt, wozu die Angeklagten mit dem Anfüge«
vorgeladen werden, daß im Falle ihre» Aus¬
bleibens da» Urtheil nach dem Ergebnisse der
Untersuchung werde gefällt werden. Zu -
gleich wird dem Angeklagten Näher «ross-
net, daß sein Vermögen mit Beschlag ge¬
legt sei

Konstanz, den 18. Oftober 1877.
Großh . bad . Kreis und Hofgcricht.

Strafkammer .
F i s ch l e r.

Nothweiler .
T .257. Nr . 6726 . Mannheim .

I . U . S .
gegen

Georg Zeiler von Mann¬
heim,

wegen Körperverletzung.
Kammmacher Josef Zeier , zuletzt hier

wohnhaft, soll in obiger Untersuchung«-
sache am
Dienstag den 6. November d. I .,

Bsrmittag » 9 Uhr ,
al» Zenge verklammertwerden.

Wir bitten, denselben zn ermitteln und
ihn «m BeireiongSfalle onweisen zu wollen,
zuroeuaanten Tagsahrt dahier zu erscheinen .

Mannheim , den 18. Oktober 1877.
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht.

Strafkammer .
Bassermann .

Werrlei «.
Druck nutz Berlu » der G. Brauu ' scheu Hssbuchdruckerei .
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